
Schkfifcbe privilegtrte Zeitung. 
d?o. VII. Sonnabends den 17. Januar 1789. 

Berlin, vom iz . Januar. 
Am verwichenen Sonnabend war dle erst̂  

biesjshriae groß? Assembler des hohen Adels, 
bei S r . Excellenj dem General von der I n¬ 
fanterie, Gouverneur, hiesiger Residenten, 
und des schwarzenAdlerordensRilter zc Hrn. 
von Möl lendor f , I h r o Majestät der 
K ö n i g und die R ö n i g i n ; desgleichen die 
Prinzen und prinzeßinnen des König!. 
Hauses beehrten solche milIhrer Gegenwart. 

Am Sonnlag war bey Sr-Majestäc dem 
Röntge große Cour; Mittags speisten 
Höchstdieselden bey der verwittweten 
K ö n i g i n Majestät,' Abends war Cour und 
Soupee bei I h r o Majestät der regieren¬ 
den Rön ig in . 

Gestern warb die Oper Medea in Gegen¬ 
wart des Hofes zum drittenmale wiederholt, 
und nach Endigung der Vorstellung war groß 
Svupee bey S r .Ma j . de lnRön ige , 

Der rußtsche Courler, Herr Lieutenant v. 
M u r a w i g f / ist von Cvpenhagen nach Pe-
tersbuig, hilr durchgegangen. 

Warschau, den io . Januar. 
I n der hiesigen Zeitung vom 7ten ölests 

befindet sich endlich wegen der Eroberung der 
Festung Oczakow, nachstehender Artikel: 
/,Der von dem Fürsten Polemkin als Courier 
abgeschickte Rußische Obrlstlieueenant uttb 
Ritter des heiligen Georgen Ordens, Herr 
Godlewski, hat am neuen Iahl stage Abends 
dem Rußischen Ambassadeur die wichtige 
Nachricht ätelbracht, daß den 17. verwlche-
nen Oecember in der Nacht (welches nach 
dem Rußischen Calender der Tag des heiligen 
Nicolas, Patron von Rußland gewesen) die 
so berühmte türkische Festung Oczalow vs« 
der Rußischen Armee erobe« worden. Die 
Umstände und Vorfälle bey dieser Eroberung 
hgben durch diesen Cour^r noch nicht mitZe-



schickt werben könne«, solche wnden aber so 
bald sie ankommen bekannt gemacht werden. 

Am Sonntage hat derRußlsche Ambassa-
öeur einen Courier aus Petersburg mit wich¬ 
tigen Nachrichten erhalten die sonderlich die 
polnischen Angelegenheiten betreffen sollen. 
I n ganz Rußland soll man große Anstalten 
zu der künftigen Campagne machen, um de¬ 
nen Feinden dieser Monarchie mit Nachdruck 
»iederstehen zu können, wenn diesen Winter 
nicht ein allgemeiner Friede erfolgen sollte. 
An der Mittwoche und am Donnerstage hat 
man in der Seßion ein Project wegen der 
Werbung der Truppen zu Stande gebracht, 
und nunmehro wird die Werbung in dieser 
Residenz angefangen. 

Wat schau, den 10. Januar. 
Folgende Privat-Nkchrkhten über dieEr-

sberung von Oczakow find hier bekannt wor¬ 
den, die ich ihnen mittlieile so wie ich solche 
Hube: Nachdem die Bestürmung von Ocza-
kow beschlossen worden, so wurde der Genes 
ral Palm mlt einem Corps r.on Seiten des 
zugefrornen Liman detachiret und die Verab¬ 
redung getroffen, daß wenn er nahe sein wer¬ 
de durch Leuchtkugeln es anzuzeigen, — die 
Türken die eben diese Nacht einen Ausfall 
vorhatten, und sich mit 5000 Mann bereits 
für die Festung gezogen, war dem Nußii 
schen Corps diese Erscheinung unerwartet— 
der General Palm faßte sogleich den Ent¬ 
schluß ließ Leuchtkugeln steigen und avancrrte, 
die Rußen stürmten von der andern Seite, 
die Tücken die diese Attaque nicht erwartet, 
kamen in Verwirrung sie retirirten, und 
durch diestn Umstand kamen die Russen 
m!t den Türken zugleich î« die Festung, die 
Türken haben sich als verzweifelte Menschen 
gewehret, lnd wcml das Pulver Magazin 
nlcht gesprungen, so waren die Russen den¬ 
noch nicht meißer geworden. 

Wien, den is . Jänner. 
Die überHand genommene Kälte, sollte 

nach Muthmaßung unsers bereihmtenWro-
nvmen des Hrn.P.Held, amZlen d .M. tun 
höchsten Grad von dieftm Winter erreichm; 

und dann allmHhllK wieder abnehmen. Bey 
gegenwärtiger strengen Witterung, hat man 
Gpurskl von Wölfen, in dem dieser Stavt zuB 
nächst geleMnen Prmer bemerken wollen. 

Je heftiger der Wmler ist — je thätiger 
wird die Menschenliebe unsers Hofes, des 
Adsls, und unserer Begüterten, furbienothB 
leidende Armuth. Was Se. Majestät un¬ 
ter die hiesigen Stadtarmen vertheilen last 
sen, betragt allein an Holze 4000 F l . 

Diesem Beweise landesvilterlicher Fürsor-
ge, fügen wir noch einen hinzu, der die unbe^ 
gränzte Herzensgute des Kaysers, aufs leb¬ 
hafteste karakteristret. Man weiß daß Se. 
Majestät Befehl ertheilet haben, die tücki¬ 
schen Kriegsgefangenen gut zu behandeln, 
und es ihnen an kemem LebensbedärfnißeerB 
mangeln zu laßen, ^ dahingegen, werden 
unsere Offiziers und 8Oc> Soldaten, welche 
als Gefangene nach Constantinopel geführt 
worden, ln Vergeßenheit alles Völkerrechts/ 
auf unwürdigste behandelt — so, daß sie an 
allem Mangel leiden würden, falls ßch nicht 
die fremden Gesandten ihrer annahmen. 
Man will bahero behaupten, eshabederKai> 
ftr für ihre Löhnung die Summe von 18000 
F l . remlttiren laßen, und damit sie auch rich¬ 
tig verabfolgt werde, sich selbst beym Kroß« 
Herrn der im Grunde kein harter, unempfind¬ 
licher Wann seyn soll, dafür vermittelt. I n ¬ 
zwischen, ist zu befürchten, daß die Nachricht 
des Verlustes von Oc^akow^ sobald sie nach 
Konjiaminopel überkömmt, den Pöbel in to¬ 
bende Wuth werde versetzt, und zu Mißhcmds 
lung gegen unsere arme Gefangenen werden 
verkuet haben! 

Selt der Einnahme von Oczakow, lst 5k 
Fortsetzung des Krieges zwischen den beyden 
Kaiser!. Höfen und der Pforte unausbleib¬ 
lich gewiß: und weroen hier bey uns, die leb-
haftesten Anstalten vorgekehret. , 

Der ruß. Major von kamsdorf, welcher 
als Kurier, diese NachrlH t üf'nb acht ha^ 
mußte llnterrregens das Uigluck erleben, daß 
er, als er einen W ß paßireu wollte, der mit 



krelbelß gle»g, den besten Theil seiner Baga¬ 
ge oerlohr. 

A s unser Monarch die Nachricht der Ein^ 
nähme Oczakows erhielt, ließ er, wie schon 
bekannt, den Ambrosianischen Lobgesang in 
s iner Gegenwart anstimmen, —- und bey Ge¬ 
legenheit da Assemblee bey Hofe war, wurde 
das BMmß Katharina, «on S r . Majestät 
eigenhHndig mit dem korbeer bekränzt, in dem 
Wersamwlungs> Saale aufgestellt; worauf 
Se . Majestät, unter blesem Bllbniße Ihrer 
erhabnen Bundesgenoßin, Assemblee hielten. 
Diesem fügen wir noch ein paar interessante 
Anekdoten, bey Gelegenheit Oczakows bey: 
Fürst Potemkw schreibt unter andern; „A ls 
ich nach einer sorgenvo» durchb^achtenNacht, 
um ein wenig auszurasten, eben auf einem 
Füße, dem einzigen vsrräthigen Sitze, saß, 
uuh man mir den Pascha-Gouverneur gefan¬ 
gen Hieher führte, hielt ich diesen Augenblick 
für einen der glücklichsten meines Leben j — 
Wirklich war der von den Rußen, nach so lan¬ 
gen zögern endlich gewagte Hauptsturm, ein 
Werk der Verzweiflung. Zum theil einge¬ 
graben in Feldhütten — oder Höhlen, litten 
fie bereits Mangel an den meisten Bedürft 
nißett, besonders an Holze, wovon der Stoß 
sehr gutwillig von ihnen mit hundert Rubel 
bezahlt wurde. Einige Offiziers, die in ei¬ 
ner elenden Hütte eng beyetnandcr, dennoch 
vor Kälte fast erstarrten, mußten um diese 
Hütte ein einziges mal zu erwärmen, eine 
Summe von 25 Rubel bezahlen: und ss ging 
es in Ansehung mehrerer Lebensbedürfniße. 

Ungarische Nachrichten. 
Cemlin, den 24. Decemb. Der Mangel 

an Brennholz wird uns täglich empfindlicher, 
weil viele Transporte, dieunsaufder Donau 
zugeführt werden sollten, eingefroren find. 
Den Belgradern scheint es eben so sehr an 
Brennholz zu fehlenHund fie streuen wahr-
scheinlichdeswegen Stroh auf der Sawe, um 
auf dem Eise zur Zigeuner Insel kommen zu 
können, wo fie bisher Holz gefällt hatten. — 
Der zum Seraskler von Servlen ernannte 
Bassa in Belgrad ist nach Nissa abgegangen. 

Vor seiner Abruft ließ er bem He?rn F. M . ?. 
Browne melden, wenn man in B<lg ab Ka¬ 
nonen abfeuern, und einige Truppen a^s der 
Fkstuag Mstrschlren sehen würde; so sollte 
man dies nicht als ein Zeichen feindlicher Ab-
sichren ansehn, da es nur seinetwegen gesche¬ 
hen würde. Als der Tag seiner Abreise da 
war, besetzten die Ianitscharen die Thore und 
wollten ihn nicht weglassen, bis er ihnen dl« 
Versicherung gab, daß ihm zwar seine Ge¬ 
schäfte abruften, um im Lande gewisse Ein¬ 
richtungen zutreffen; daß er aber, sobald der 
Krieg wieder angehe, gewiß zurückkommen 
werde. Als er darauf abreiste, wurden die 
Kanonen losgebrennt, und 900 Mann beglei¬ 
teten ihn. Als er zu Semenbria ankam, 
wurden wieder zo Kanonenschüsse gethan; 
von daließ e» bem General GrafenSztaray 
nacht Pantschowa melden, er habe nicht im 
geringsten zur Absicht, den Waffenstillstand zu 
brechen, man sollte sich also durch das Kano¬ 
niren nicht irre machen lassen. Darauf leg¬ 
te er nach Gradistie, unweit Semendria, 200 
Mann, und setzte dann seineReise unter star¬ 
ker Bedeckung weiter fort. — Seit dieser 
Zeit istzln Belgrad alles stille, weil der Seras-
kier einen strengen Befehl hinterlassen hat, 
alle Feindseligkeiten zu vermeiden. — Daß 
aber schon Türken nach Eemlln in Hands 
lungsgeschäften herüber kamen, ist ungegrün¬ 
det. 

Hermannfiabt, den 19. D«z. Dle Unters 
nehmung unserer Truppen bey Rimnik hat 
die Türken jenseits des Rothenthurmer Pas¬ 
ses aufmerksam gemacht. Letzthin hatte sich 
ein Hausen bey Titescht versammelt, ist aber 
bald wieder abgezogen, ohne etwas zu unter¬ 
nehmen. So hieß es auch, daß bey Ports 
schen 6oo Türken sich versammelt halten; al¬ 
lein man erfuhr bald durch ausgeschickte Pa-
ttouillen, daß kein Türke in jener Gegend sich 
befinde. Die Einwohner der Gegend beym 
Vultaner Passe waren durch dieses Gerücht 
sogleich in neues Schrecken gesetzt worden. — 
I n Klausenburg hat das LeibbalMon v,n 
Splenpi am 1 l . sein Winterquartier bezogen; 



M ötesim T ä ^ ssarß Gras Otfchmmgo, 
Dbrisilielttenantviefts Regimen^ Inder 
Nacht vstni4. ^MU5tel^entstanl>in dem Mb 
litär-PriZvianchauss zu Ktausenburg Feuer, 
welches schr gefährlich hatte werden könne», 
wenn esjdsn P lvenhurm ergrWn hätte, al¬ 
lein theils der tiefe Schnee, chells die guten 
Anstalten vethinderlettes, daß.daö Feuer we¬ 
der den Pulverthllrm, noch demin der Nähe 
liegenden Vorrath 
khnntk 

S p a » i e u « 
Bliese aus Madrid geben von dem betrüb¬ 

ten Hwttttte Gr. Kathol. Msjästet folgende 
Nachricht: 

„Den 7. Dezenlb. als Ss.Maj. erwachlew, 
empfanden Sie sich etwas unpäßlich. Die 
Aerzte, welche sogleich berufen wurden, fan¬ 
den ein Kathafieber. Diefts wurde von 
Tag zu Tag heftiger, dergestalt, daß man am 
33., da ficl> Ss. Maj . tie Brust beklemmt 
fanden, ftlr nöthigerachtete, dash.eil. Abend, 

nahmlichewTaH, 
unter Begleitung aller König!. Personen, 
Chefs, G auden,ssamtmrhkrren, Hofmeister, 
wid der sämmtlichen Leibwachen herbey ge¬ 
bracht wurde. Abends begehrte der König 
selbst die letzte Oelung; hierauf überreichten 
Ge. Ma j . dem ersten Niujster, Grsftn FlO-
3wa>Blanea> ein verstegeltts Testament, enz-
pfähl dem Prinzen von Astmien, als semsm 
RachfotZer,Hufdasnachdrücklichsteftine Un¬ 
terthanen, seine übrige Kinder und die Auf-
rechthaitungder Religion, und lvs: schied ends 
Uch in der Nacht, wie cr gelebt hatte: groß, 
standhaft gerecht, gellebt, und nun be^mt 
von der ganzen Nation, die über diesen Vers 
lust sich nicht trösten könnte, wenn er nicht von 
dem'.jetztgen Könige et setzt würde, der so werth 
Wbmzusolgen" 

2er selige K^nig istdsn 20. Jänner des ^ . 
2716 zur Welt gebchren worden^ seinemHa!^ 
Zruder Ferdinand !V. auf dem Spanischen 
Thron im I s ^7M gefolgt) und hat 29 Jahre 
über bis Spanische Nation ruhmvoll und 
»chlthälig gkhecl-sch^ 

Vor Kurzem ist;u Madrlb,ausi Vesehl der 
Regierung die allgemeine Zahlung der Eins 
wohner oeö ReichS, durch den Druck bekannt 
gemacht worom. Oie ganze Zahl belauft 
sich auf !O,4O 879Seelen, folglich haben sich 
dieselben seit der tm jIahr 1758 geschehenen 
Zählung um H,io8, l 5! vermehrt Ebenso find 
ftil dieser Zeit 2289 Dörfer mit 866 Pfar¬ 
ren neu angelegt worden, und sind 8343 
Wellpriester, 13,237 Personen in geistlichen 
Diensten, 7938 Mönche und 3106 Nonnen 
weniger geworden» 

Stockholm, den l9 . Dec, 
S r . RälUgl . Majestac vol l Schwodew 

offenes Ausschreiben an die fannntli^ 
chen Stände des Reichs von wegen 
emes aUgemeinen Reichstags/ zu 
welchem sie für den 26sten IanuaV 
^789 berufen werden. Gegeben zu 
Goryenvurg den 8. Dec. 1788. 
Wl3 Gn^av, von Gottts Gnaden de? 

Schweden, Oothen und Wenden König !c. :c. 
Erbe zu Norwegen, Herzog zû  Schleswig-
Holstein, Otormarn undDitmarschen, Graf 
zu Oldenburg und Delmenhorjt, ^c>tc. Ent^ 
bieten Euch, Unsern lieben und getreuen Uns 
terlhanen, Ständen des Reichs^ Graftn^ 
Freyherren, Erzdtschof, Bischöftn, Rttlers 
fchaft und Adel Clerisey, BürAerschaften der 
Städte und Gemcilun des platten Landes, 
welche innmrhaib den Grenzen des Schwe¬ 
dischen Reichs und des Großsürsienthums 
Finnland bauen und wohnen, Unsere sonders 
liche Huld, gnädig Gewogenheit und günsti¬ 
ges Wohlwollen mit Go^t dem Allmächligen! 
I n dcV gegenwärtigen Lage der Sachen has 
den Wlr es sowo! ßur das Reich nützlich jals 
für Uns ftlt>st besi iedigend befunden, mit !'>a-
strngttreuen Unterthanen, den Standen des 
Nrlchs) über einige Angelegenheiten des 
RctchS zu deliberlren. 2 a die Feinde des 
Mlchs mit List und heimlichen Ränlen die 
heiligen Verbindungen, die Uns und Euch 
mretnigen, zu zerreißen suchen; so wird es 
desto angelegentlicher seyn, das gegenseitig 
Zutrauen bepzudchalttn und zu nähren, Ei-



nigkeit ln Gesinnungen und Nachschlüssel» ver-
sthaffet den Waffen Sieg u«d öem Reiche 
dessen uraltes Ansehen. Ueberzeugt davon, 
daß ledliche Schweden sich nicht von den ge-
Helmen Absichten der Feinde verleiten und von 
lhren Versprechungen hinttrgehen lassen, oder 
vergessen, was sie als Unterthanen und Mit¬ 
bürger Uns und sich selbst schuldig sind, hof-
ftnWir, durch den Segen des Allerhöchsten 
ans einem allgemeinen Reichstag einen glück¬ 
lichen Ausgang der'Anstsiten, die Wir schon 
zur Ehre und Vertheidigung des Vaterlandes 
getroffen haben btreiteu zu können, und neue 
Anlettungen zu finden, dem Herrn für den 
Schutz, den Er Uns und dem Reiche verlie¬ 
hen, Unsere Dankopfer zu bringen. M r ge¬ 
bieten und befehlen demnach hiemit gnädigst 
Euch, sämmtlichen Standen des Reichs, daß 
I h r den Sechs und zwanzigsten des künftigen 
Januars in Unserer Hauptstadt Stockholm 
Euch einfindet, und daß nicht nur die Ritter¬ 
schaft und der Adel sich darnach g» hörigrich-
le, was die unter dem 6ten Iun i i 16^6 von 
dem höchstseligen Könige, Gustav Adolph 
dem Zweyten und Großen, glorwürdigsten 
Gedächtnisses, ausgefertigte uild von Uns 
unter dcm9tenN«vember l778erneuerteunl> 
bestätigte Rillerhaus-O'dnung vorschreibt, 
sondern auch, daß die übrigen Slände>welchk 
gewöhnlich Beosllmachtlgle odsr DevuUrle 
dazuzu senden pflegen, solches gehörig bcobs 
achten, nämlich also, daß von dem Priester, 
ßande de^.Erzbischof, jeder Bischof fuc den 
Sprmgeli welchem vorzufiehrn er geweiht 
und verordnet ist, der Pastor p imarius zu 
Stockholm, nebst so vielen von jedem Spren¬ 
ge!, als gewöhnlich sich einzusieden pfisgen; 
und von den übrigen ? tan e» gleichfalls so 
viele, alss üblich gny^sen, sich einstellen; alle 

mit solchen Vollmachten versehen wie ssck< 
gebuh«, auf daß Wir «nit dem Reichstags 
nen Anfang machen können, und nack d.<«.« 
glücklichem Schluß Euch desto eher b m au" 
den msgen. Wornach Ih r Euch gehorsamst 
zu richten habet; und Wir verbleien EnH 
ftmmt und sonderlich mit aller Königin Kn«? 
de und Huld wohlgewsgen: Uebrlgens EuH 

' dem allmächtigen Gdlt sonderlich a n ä h i N 
anempfehlend. Gsthe chmgdensHwl^z» 

. .^ E. °Schr5dkrhe<M 
Pa»«s v o m - M m Decbr. 

, Se. Königl.Hoheü o« Prwz^einttch von 
Preussen wurden dieser Ta^e ro^inem heM 
^ " 5 ^ ^ ^ ' f überfallen, man wa«dte^ 
gleich all«Mlttel an, das koDare Leben diests 
Dur^yl, Reisenden zu stche.n, und man hat 
auch berells aiie Ursachê  außer Gorgen zu 

London vom 2 ! stm December. 
Am26,len diesesward die wichtige f5-aüe> 

wel Regent ln England seyn soll, entschied?« 
Der Pr.nz von Wallis «st dazu gewW H 
er hm sogleich den Herzog v o n > H a z> "n 
Hrn.P.ttsStelleiunserstenLotdderEchatt" 
kammer, Lord Stvlnwnd und H z r r ^ o n 
abel zu StaalSftcrelairs ernannt. 

Breslau den 17. J a n u a r s " ' 
Heute wild in» Wäftsschm Schauspiel-

Hause zum zweitenmal aufgeführt: Der b A 
d«El)M,ann, e,ne neue Optrel« in -wen 2 l ^ 
ten, «ach I . C: Krüger, von I . F "?ünae. 
DleMusikisto.I.C.Kaff<a/33'H^ 

2. -'^T^I^^ITIPW^ 
I n der pnvileglrcen Schtesischen ZsitnnZs-Hxpeditwn, l o i l k e l ^ — ^ 

Golt l ieb K o r n s Buchvandlung, ist zu haben; 
Anekdoten und Karakttrzüge aus dtmMeAFrkdl ich des Zweiten, i7^Ga-nml o- « , 

78Y lo sgr. ^«^ 'uu . <s. Verl. 

M.A. Kopezz Leitfaden zu demDön Sonnenfelsschm Lehrbuche der po!ilikten N.<i-nn.<.5 
ten, 2lerTheil, Handlung, 8- Prag788 15 sgr. ^ ' " > ^ l n ,̂'ssenschaft 

yeber die Ehebeförderungsgeseye dec Aitcn und insbesondre desj sogenannte Haaensso,/^^. 



MorMesPortefeMe, - M Monat December, 3- Frft. l O sgr. 
I . G.IGruner, Biographie Albrechts des Dritten, Herzogs zu Sachs«, z. Kowrg 7 « 

P. S . G. Vogels Handbuch der praktischen Arznenwissenschaft zum Gebrauch für angehende 
Aerzte, zter Theil, gr. 8. Stendal 788 1 Rthl r . ,0 sgr, 

(Capitatta^uverlehnen.s DemMblikowirdhlerln<tbekanntgemachl,daßl'nbem 
Depositorio des hiesigen Kssligl.Ober-Pupillar CoUegii beträchtliche Capitalien gegen gehö¬ 
rige und vorschriftsmäWge mit adelichen LandZüthern zu bestetlenoe Sicherheit zur zinsbaren 
Elocirung bereit sind, und baß diejenigen, welche ein dergleichen Darlehn haben wollen nnd 
annehmliche Bedingungen bazu vorschlagen können, sich mit ihren Vorschlagen bei hiesigen 
KZnlgl. Ober-Pupillar-Coüegio zu melden haben. Breslau den 15. December 1788» 

sAMH/.c«st io»derü^ Vor 
dft Kömgl.Oberschles.Obeiamt^-Regierungallhier, und besonde»s vor den dazu von dersel¬ 
ben Qeputitten Aßlsten! rath Reyder, werden auf Ansuchen des F anz von Blacha, alle dieje¬ 
nigen, so an sein im Filrfienthum Oppeln und dessen Lublinitzer Creist belegenes, ohnlänaN/,<i" 
) < ^ erkauftes freyes Medial ^Rittergutt) Kochanowltz einen nicht intabulirten Real-An-
spruch zu haben vermeinen,zur Anmeldung und Iistificatlon desselben binnen 3 Monaten vom 
lftten Nov. a.c. angerechnet, und zwar veremtorie auf den i8ten Febr. 1789 Vormittags 
um 9 Uhr, ^»5 /?««<, /»^<ec/«/o«l/ ̂ e ^ e i « / //e»«,, hierdurch edictaliler vorgeladen. Brleg 
den 2Q.lOct. 1788. Königl.Preuß.Oberscklks.Ob-ramts-Reaierung. 

(Äuccions-Anzeige.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß künftige 
Mittwoch als den 2lten dieses Monaths Nachmittvgs um2Uhr aufdemHofe des Ober-
Accise-und Zollamts hleselbst 3 Pferde, nehmlich ein schwarzbrauner Hengst, eine braune 
Stutte und ein dergleichen Wallach nebst Schlitten und Geschirrt», ?«°<io n̂<?lou?> ver¬ 
kauft und dem Pestbiechenden gegen baarejBezahlung zugeschlagen werden sollen. Auch 
wird Kauflustigen zugleich bekannt gemacht, daß nach dem Verkauf obigen Pferden, Schlit¬ 
ten und Geschirre nehmlichen Tages auch 2^ Eimer Ungarischer Wein /«5 /ê e a«c?,o«tt auf 
erstgedachtem Amte verkauft werden sollen. Breslau den i6Ianuar 1789. 

König! Preuß. Bresl Ober Acclse und Zollamt. 
(verkaufdes Ioh.C^r.iValcherschen Fundi.) Von denen BceSluulschen Stadt-

gerlchten werden diejenigen, welche den Johann Christoph Wallherschen, auf dem Stadt, 
guthGlbwg, vor dem Oderthore, bey dem so genannten Ochsenplatz lam Ecke derRcstngaße, 
silb No. 728. gelegenen und auf2c>83^Rthl. gerichtlich detaxlrten, in 2 Wohngebäuden und 
«Wem geraumigen Garten bestehenden subhastirten Fundum käuflich an sich zu bringen geson¬ 
nen find, hierdurch eingeladen, indenenaufdenl4.dctobr., i6.Dec.a.c. und den 17« Febr. 
l789bezlelttnLlcltations-Terminen, zugewöhnl.Frühzeit. in ordentlicher Gerichtsstelle zu 
erscheinen, ihreGebolheabzulegen und im letzter«Termlno die Adjudlcation an beaMelstble, 
thenden gegen baare Bezahlung in Courant ohnfehlbar zu gewärtigen. Zugleich werden alle 
unbekannte Real Prätendenten hlennit vorgeladen. zur Conservation ihrer Gerechtsame sich 
biszumletzternLlcitations Termin selbst zu melden, und ihre etwanige Ansplüche an obbe-
«eldeles Haus, dem Gerichte anzuzeigen, wiedrlaenfays aber gewärtig zu seyn, daß sie auf 
erfolgte Adjudlcalion damit nnd in so well sie den Fundum betreffen, gegen den neuen Besitzer 
ni<k t welter gehöret werden sollen. Breslau den i z . I u l . 173z. 

(3ur Nachricht.) Von den wird an die'Seifensieder 
Ottoschen Schuldner« hiermit verordyet: daß sie innerhalb Ko Wochen von heute anaerech-
« t , ihre Schuldrückstände an ben geordneten c«^t<>«/fi ̂ /a//^, ^>errn Iuttlz»Commlssarius 
Wernlcke ohnfehlbar abführen, oder gewärtigen sollen, daß fie solcherhalb nach dieser abg^ 



lüuftmnFristbellßMBehHrdtnanflhreKvfiel» »erben belangiweröen. Oec^tMchMl 
^^N2,stenDee.t7»3. ^ ^__^_ _.._..,. ^ 

(Zur ^lackricht.) " Es ist am 26fien November c. a. eine silberne Taschen-Ühre, als 
verdächtig bey Uns angehallrn^ und w RathhsutzNchem Gewahrsam genommen worden. 
Der unb^annle Eigenthümer Mstch dazu binmn 6 Wochen zn liglliMcen, U70dse IurüH^ 
gäbe der Uhre gegen Erstaltung her Kosten znlgewärttgsn. Breslau hen i l . Decemb. i? 83. 

Dlrectores Bürgermeister und Rath. 
' (Citation der I . P . weißejchen Gläubigem) Von dem Fürst!. Stifts Amte ^ 
5r. 6/<3^M mBreslau werden alle diejenigen, so an die Verlaffenschafts Mcsse des zur Tschep-
pine verstorbenen Uhrmachers und Innwohners Johann Philipp Weiß, als auch an ble bey 
ter Inventur vorgefundenen, und sonst dem Wcißzue Reparatur gegebenen Uhrm eineuAn-

peremkorie auf dsn Ften Merz a.c. ln Person, ober 
durch legilimirre Bevollmächtigte in hiesige Gerichtsftellessrüh um 9 Uhr zu kiquidlr und Hu-
fiificlrung ihrer Forderung L5 resp. Auswelß ihres Elgenthums, uuler VerwOrnung eines 
ewigen Stillschweigens und Verlust aller Ansprüche vsrgelaben. Zugleich wlr> allen und 
jeden, die von dem Cridario Geld, Sachen, Effecten und insbesondere Uhren, aus welchem 
Rechte es sey, hinter fich haben, bey Verlust ihres daran habenden Rechts hiermit aufgegeben, 
solcheanein hiesiges Deposttsrium mit Vorbehalt ihrer Ansprüche abMeserv, m;d all«' Zah¬ 
lungen oderfslisiigeInteressenten beyCtrafe der 
Nullltat untersagt. Breslau ^ 55. <7/a^^,, den 12. Januar l / ^ . 

^mr/odes I . i L . v . M a l t i y . ) Von derKönigl.Rsglernnghieseibst lft derabw^en-
de verabschiedete kieutenantIoachim Ernst von Maltitz, ans Ansuchen seine Ehef au Alberty 
neMariane geb.Baronessevon Seydliyzu Comttndmff, dergestalt öffentlich vorgeladen wor¬ 
den, daß de stlbe in dem bestimmten peremtorischen Termin ben28jien Febr. 1789 vorj dem 
Regiemngsi ath Berglus erscheine die Ursachen seiner Abwesenheit anzeige. Verhör halte, 
und in Entstehung der Wüte, rechtliches Erkenntniß, im Fall seines Ausbleibens aber gewärti¬ 
gen soLe, daß er für einen böellchen Vs> lasser werde erklaret, und dem zu Folge auf die TrenB 
nung!derEheunbStraftderEhkscheidungwe?deettannt werden. ^Wornachstchalssderftl-
bezu achten hat. ^M^mCüf t r in den z i . Oct. 5788^ 

Ksniql. Ple«zß. Neumätk Neqlernng. 

(Edictal-Citarion einiger verschollenen Personen.) Da fich bey dcm hiesigen 
Waisen Amt verschiedene Deposji a befinden deren Eigenthümer schon seit mehr als iO Jah¬ 
ren nach erlangter Großjähngkett abroesend sind- ohne von i M M keben und Aufenthalt Nach¬ 
richt gegeben zu haben, so werden der 
nächsten Verwandten nachstehende eder deren 
etwanige Leibes-Erden, namentlich: l . des Schaienfuhrer GottfmdKehrcke Sohn, Mar-
llnGehrcke, gebshren l75Q, si> 1771 als Böttchel-GeftÜausgewandertist, d<sftnVermögen 
54Rthlr. 6gr. 2 b'. beträgt. 2. Des Blockdreher Johann Grebdins Söym. a. Johann 
Erdmann, geb. 1745, b. IohannIoachim, geb.^749, welche alsHutmacyer^Gesellen aus¬ 
gewandert, stlt 1765 und resp. I7b8 unbekannt find, und deren Vermögen lo Rlhlr. beträgt 
z. Des Soldat Georste Hodde Sohn, IacobFricdriH, gebohren l?<;i, der zu!eht im Jahr 
1777 in Rostock als Kürschn-'l-Gesess gewesen, di sscn Vermögen 1 z N:hl. 9 gr. io d'. beträgt. 
4. Des Schaferknecht Hil.tze Sohn, Gottfried Hinhe, gebchren 175;, der seit ,77 ; lmbes 
kannt geblieben ist, und dl sser, Vermögens 5 D h l . 8 gr beträgt. 5. Des Garnweder David 
Höncke Sohn, Iohann Daold gebohren i ? ^ ! , der dleSchneider-Piofeßlon erlernt, und selt 
1774 ttine Nachricht von sich gegeben, d̂ ssrn Vermoorn ^To Rtbl. detragt 6. Des Korn¬ 
messer Christian Regler Soh^, der Böttcher Gesill Icha^n Fredrich^Riegler, gebebren 
1744, welcher seit!777abtVesints ift, und deUn Vermc^^^ 7. Des 



Brannlwelnbrenner Friedrich Ctriemer Sohn, Christian Friedrich Striemer, geböhre« 
l 7 4 l , welcher sich zu kemberg in Galllzlett aufgehalten, dessen nachheriger Aufenthalt!!und 
Leben aber über io Jahr unbekanut geblieben, und dessen Vermögen 4580 Rthlr. beträgt. 
8. Des Drechslsr Philipp Schackow Söhne, a. Franz Jacob, gebohren 17Z4, ö. Philipp, 
gebohren 1737, deren Vermögen in 6 Rthlr. 16 gr. besieht. 9. Des Kaufmann Scheele 
Sohn, Dante! August Scheele, ZebOhren 1759, welcher dieChirurgte erlernt, und seit 1776 
un^ekannt gsblieben, dessen Vermögen 7 R t M i l gr. beträgt. 10. Des Stellmacher Gott' 
Fried Alle^öhL,derPürKel'uüd S t t 
seit 1766 abwesend ist,unb dessen Vermögen 79b Rthlr. 3 3 gr. 5 b'. betragt. 11. Des Brannt-
Meinb-enner Paul Besch Sohn, Christian Bezch, gebobren 1747, welcher l769^urSeeforts 
gegangen und 1777 ausMittelburg die letzte Nachricht von sich gegeben, dessen Vermögen 
456 Rthlr. 22 gr.' Z d'. beträgt. 12. Des Steuermann Gottlleb Neumann Sohn, Christi-
Zn Neumann, gfbohren 1752^ welcher 1759 von seiner Mutternach Amsterdam geführt wori 
Her, und von dessen Ltben und Auftnthalt seit 1768 keine Nachricht zu erhalten gewesen, dessen 
Vermögen aber Zo6Rthl. l7gr° betragt. 13. Die Geschwistere Dorothea Elisabeth und 
Maria Elisabeth Pipern aus PencuN/ wovon erstere an einen Michael Lieutenant und letztere 
^meinen entwichenen Soldaten Grande verheprathet gewessn seyn soll, deren Vermögen i ; 
Mthlc. 8 gr. l d'. beträgt. 14. Der ^ « H ^ n ^ ^ , - i , George Friedrich Berg, gebohren 
I ? 2 i , welcher im Iahe 1777 zuletzt in Pohlengeweftn, und seitdem keine Nachricht von fich 
gegeben, deßen Vermögen in eiligen Ksrm Pachten besteht. Ingleichen alle diejenigen, wei? 
che zudem Vecmsgen dieser Verschollenen das nächste Erbrecht zu haben vermeynen, a Dato 
Wnerhalb 9 Monaten und längstens ?> Ie?^^s/?^c/tt/n,O den Z4sten Octobr. 1789 Vormit« 
tags um 9 Uhr sich im hiesigen Stadt-Gericht entweder schriftlich oder persönlich oder auch 
durch znläßige Bevollmächtigte zu melden, fich gehörig zu legttimiren, und ihr Vermögen in 
Empfang zu nehmen, unter der Verwarnung, daß die Ausgebliebenen für todt erkläret, und 
Gr Vermögen den fich legitimirten nächsten Erben und in deren Ermangelung der hiesigen 
Camtmrey alsein boMm^ca^zuerkannt werden soll. «5^«""^ Stettin den 1 i.Dec. 1788. 

Director und Assessors des Stadt^Gertchts. 
(Por ladung der Gläubiger des Älberts von Sybörg.) Von dem Rath der 

Stadt Magdeburg find auf Ansuchen der Herren und Frauen Erben des allhter vesstorbenen 
Herm Regiments Quartiermcisters Ernst Christoph von Syborg, die sämtlichen unbekann¬ 
ten Gläubiger, weiche an den Nachlaß des in Ao. z 759 zu Landshut verstorbenen Lieutenants 
und Regiments Quareiermeisters des löbl. Bataillons von der Verger, Herrn Albert von Cy¬ 
borg, aus irgenb einem Grunde einigen Anspruch und Forderung zu haben vermeinen, und 
henensklben damals bey Uebernehmung diesesNachlassfs wegen ihrer Befriedigung mit st M m 
aNhler belogenen Wohn und Brauhause,der obgedachte hleselbst verstorbene Herr Regiments-

bestellt hat, vorgeladen, ihre an diesen 
Nachlaß habende Forderungen und Ansprüche in den angesetzten peremtorischen Termin den 
l9ten Febr. 1789 des Vormittags um 9 Uhr zu Rathhause allhier entweder in Person, oder 
durch zuläßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls die Herren Iustitz-Commissarii 
Iungckherr und Flscal Fciese vorgeschlagen werde», an derer einen sie fich verwenden, und 
ihn mit Vollmacht und Information versehen können, zu liquiblren, mit der Veewarnung, 
daß diejenigen, welche in dem obbemeldeten Termin sich nicht melden, damit nicht welter ge-
höret, sondecn mit Auferlegung eines ewigen Stillschweigens von dem Nachlaß des erwehn-
ten Herrn Regiments^ Quartlernnisters Albert v. Syborg ganhllch abgewiesen, und die auf 
dem hiesigen Wohn» und Brauhause des obgedachten Herrn Regiments Quarllermeisters 
Ernst Christoph v. Syborg für sie eingetragene Cautlon im HypochezMwBuche gelöschet 
«vefdeu ftlle. 5 ^ ^ / , Magdeburg dm 22 September 1788. ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä^o.vii. Sonnabends den 17. Januar 1739. 
(i^<?.?/.cl««o» der Franz Wankeschen Gläubiger . ) Glatz den 22sten Nov.178«. 

Nachdem über das Vermögen des hiesigen Welnschenlen Franz Wanke, welches in seinem 
Hause und Handlungswaaren bcstchet, ^o«c?<^»^ 6,e<i«««»i eröfnel worden: so werden h l ^ -
mil alle und jede Gläubiger des Gemelnschulbners, welchean denselben und dessenCredlt<Mas-
sa gegründetelAnsprüchezu haben vermeinen, dergestalt vorgeladen, daß sie in dem/»" ^ ^ ? « . 
ic5 festgesetzten?e,mmo ^efemro^o des l8tenFebr. a. f. VolMlttags um 9Uhr auf demhiefi-
gen Rathhause entweder persönlich oder durch zulaßige und hinlänglich legitlmlrte Bevoll¬ 
mächtigte erscheinen, (wozu denjer.igen, welche durch legale Ehedaften ln der persönlichen Er¬ 
scheinung verhindert werden, der hiesige König!. Cammer-Commlßions Rath und Iustltzs 
Commissarius Bernhard vorgeschlagen wkd) und ihre Forderungen vorschriftsmäßig liquid 
dlren und justificiren, widrigenfalls aber gewärtigen, daß sie mit selbigen an die Masse praclu, 
blrt und ihnen deshalb gegen die übrigen Credicores elnewiges Stillschweigen auferlegt wer¬ 
den soll. Desgleichen wird auch der von hier «ntwicheneGemeinschuldner, der bürgerliche 
Handelsmann und Weinschenke Franz Anton Wanke, dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬ 
kannt, l«te^mi»l>/^«/i/««s««den lZten Febr. zu erscheinen, hiermit vorgeladen, um dem^«-
»-ata^^laFa'die ihm beywohnende, die Masse betreffenden Nachrichten mitzlztheilen, unb be< 
sonders über dle Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. Unh da bey Cröfnung des Q,«-
««^5 zugleich/'^ Decket»,« der vfne Arrest verhangen worden; so wird allen den«», welche 
von dem Gtmetnschuldner Franz Wanke etwas an Gelde oder Geldeswerth in Händen, ge-
Wshrsam oder Verwaltung haben ernstlich angedeutet, demselben nicht das geringste zu v«r-
abfolgen, vielmehr solches mit Vorbehalt ihres Rechtes fördersamst und längstens bis zum 
l8len Fedr.a.f. getreulich anzuzeigen, und in das gerichtl. Depositum abzuliefern, widrigen¬ 
falls aber zu gewattigen, daß solches für nicht geschchenlgeachtet, und zum Besten derMass« 
anberwtlltg beygetrieden, auch wenn der Inhaber solcher Gelber oder Sachen dieselben ver¬ 
schwiegen oderzucück gehalten,t»erselbe noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfan-
des und andern Rechts för verlustig erklärt werden wird. ^ 

(Ediccal-Li tar ion der Hanns Hampeischen Gläubiger. ) Guhrau b e n ^ I a n . 
1789. Da über das Vermögen des Bauer Hanns Humpel, welches in einem ln Anno 1777 
an den Samuel Stolpe um55oR<hlr. verkauften Bauer Guthe, wovon bereits zooRthlr . 
<l<i Oe/?o/«?^« bezahlet worde», bestehet, Concurs eröfnet worden, so werden sämtliche Gläu¬ 
biger des Bauer Hanns Hampel hierdurch vorgeladen, ihre an diese Conturs-Massä habende 
Ansprüche in Termine den 25sten Mart .c .a. fur dem ernannten Deputato Iustitz Afflssore 
Feye anzumelden, deren Richtigkeit nach'uw«sen, über ihr Vorzugs Recht mit denen M l l -
Zläublaern zu Protocoll entweder ln Person ober durch julaßigePevollmächtlgte zu verfahren, 
woW ihnen bey Ermangelung genungsamer Bekanntschaft in hiesiger Gegenb,d<n Herrn Hof-
ralhHofflnann undIustiz-Commissarium Schuster zuGlogau vorgeMlagen werden; wi¬ 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Ansprüchen an die Masse pracludiret, undHs 
yen gegen die übrigen Crebitores ein ewiges Stillschwelgen aufgeleget, auch im Fall sie sich ln 
benannten Termlno nicht zugleich erklären, ob sie in den geschehenen Verkaufdes Hampelsche» 
Guthes an den Samuel Stolpe und die fernere Administration der Masse durch den a<i ime^>« 
bestellten c«? a«, e», Ca mmerer Kahrsch er klaren ihr Stillschweigen dafür angenommen wer¬ 
den solle, daß sie darein willigen, wie denn auch diejenigen, welche bereits etwas aus der Com-
mun Masse erhalten und in Termlno ihre Forderung nicht justlfifiren, in dle Rückzahlung des 
«mpsangeneniondemniret werden sollen. Guhrau ten f t m I a n . ,739. 



(MZü/-Qtalla» Vesmtwich<«enFäl)ndrich vonSUch^dols?^.) Demnach b«r 
Fähnrich vom Depot»PalaiUun des Ksnigl. Preuß. Infanterie Regiments von Hager, Fl iei 
brich Mgust vonSuchadolsky, aus dem StrehlenschenEreis gebürtig, am 4ten Ott. v . J . 
a^s hleßger Garnison «^wichen, und dessen Aufenthalt «iicht auszusorsche« gewesen; 'so 
wird berftlbe hiermit 4"el emtorie citiret und vorgeladen, ftch a Dato binnen 6 Wochen und 
zwarlänMns aufden 6ttn Febr. 1789 vor EndesuMerschrkbenen Gerichten zu gestellea,und 
Von feinet böslichen Entwe.chung Rede und Antwottzu geben. I m Fall ftines Außenblel, 
tens aber, hatderselbe zu gewarligen, daß nach Vorschrift des Allerhöchst König!. Edicts vom 
Z2len Iuny :74z wider ihn, durch ein vereydetes Krleges-Gericht,,'»t7o««imac?«m weide er» 
kannt werden. Zugleich werden auch di^nigen. welche von dem Entwichenen Gelder. Do-
tumenttoderGeldeswerlhinHaabkl, had?-, erinnen, solches bey Vermeidung gesetzmäßig 
Zer Strafe, vor Ablaufbes Termine bey unlerzelchneten Gerichten anzuzeigen, Sogegebe« 
M Standquartier zu Cosel den 12. Qecbr. 1788. 

Ksnigl. Preuß. Depol-BatHillons-Gerichle des InfanHerle^Regiments vvA Hager, 
de Ritler, Obrlstlieut. und Commandeur. Drewitz, Auditeur. 

"(QtattoberIos. ScholzischenGlauviger.) CommendeGrofilnj denzostenOctbr. 
z?8s. Das hiesige Comwmde Iusiltz-Amt clticet alle diejenigen, welche an die Kaufgelder 
«l2o6Rthlr. für das vertaufteIssepdiScholzische Bauergulhzu Klein Tlnz, oderauch an 
das sonstige Joseph Scholziswe sawtNche VermsZen einen Anspruch zu haben vernmmm, 
Aufden ioten März 1789 zur Liquidation und Iusiificalion lhrer Forderungen F^^cr»«/ ,^ . 
s/«F^/'e'7iet«i/l/e»t», auch werden alle die, so von dem Gemelnschuldner Joseph Scholz 
gewesenen Bauern zu Kleln<3inz, Effecten, Pfandweise oder auch a/lo e^l'««/s hinter sich ha> 
ben, es bey Verlust ihresbaran habenden Rechts, bis dahin ulkfehlbar beydem gedachten I n -
Bltz'AmteHnzuzeisen, unter einem aufgefordert u«dsrinnert. 

(Äufgefangn«« Pferd.) Brleg den 22. Dec. 1788. Von König!, allhiesigen S t t L -
«mts wegen, wird demPudliko hiermit bekannt gemacht, daßtn demStiflsdorfeLaugwitz, 
BriegschenCrelses, ein von demMousquetter hochlöbl. vonKaltsteinschen InfanlerwRegl« 
Wknls Namens Geolg'Woscke, auf freyer Slr«ße aufgefangenes M « b , ein schwarzeeWal-
lache von mittler Groß?, mit einem weißen linken Hlnler-Fusse, und aufjeber Eelte einen ganz 
WiNknSattelfiecke, 10bis i z Iah r alt, aufbewahret wied. DerEigenlhämer diesesPfers 
tes wird hiermit aufgefordert sichllängstensbinnen 4 Wochen, und zwar i» ^«»»«s/ie^»«^ 
s«<> den 24. Januar 1789 wegen des Eigenthums an diesim Pferde bey hiesigem Königl. S«f t -
«mte gebührend auszuweisen, und erforderlich zu legitlmiren, auch sodann gegen Erstattung 
Her Futterungs- und übrigen Kosten, das quäst. Pferd in Empfang zu nehmen; nach Ablauf 
dieser Frist aber zu gewärtigen, daß mkhrgedach les Pferd, mittelst der Au<tlon, dem MeWie-
Henden werde verkaufti,nd die Auclions-Wsung a<i Oe/,«/lt»M werdegezogenWerden. Wor-
«ackNckaenau machten. ^ 
' (Zu verpachten.) Amt Oelse den izten Jan. 1789. Der Brau: und Brandweln-

Urbar des Kön«gl.P:inz Helnrlchlschen Amtes Oelse, Strlegaulschen Creises. soll von^erm. 
Trlnltatls 1789 auf2 oder 3 Jahren/?/«^ iic«a«H verpachtet nurden. ?>»-»,/««/ ««ic«l «<i /,'. 
«tta«H«« ist ausdenkst«« Febr. 1789 frühum9Uhrilm dortigen Amts Hause anberaumet. 
Pachtlufiige können fich ame ̂ e /̂»l«,<m zu aller Zelt beym Amte Melden, alles ln Augenschein 
Abmen und sich daselbst wegen des starken Ausschrots die nöthige Information verschaffen. 

" — ( Z u verauctlomren.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemalt, Haß bey hie« 
AerNegierunsaufdem Schloße «llhier, den«? Januar ̂ 7e9.«iletlepMobllkn uud ^ f t -



cttn,befiehenbln Kleidungsstücken, Wäsche,!Wagenfahrt, Hauswch«nd Böchet t^Wnt-
lich ausgebothen und den MeMtelenden käuflich überlasten werden sollen. Es haben wm^ 
nachaNeund jcdr, welche v^n den obverzelchnelen Sachen etwas z« erstehen und täustich an 
sich zu bringen Lust und B l lieben tragen, an dem votbemeldttcn Tage VosstllllagsUm9Uhr 
auf dem Schloß al!l>ie«"sich etnzu.ft!ibel,, ihr Gębach zu lhun und alsdenn zu gewärlizw, daß 
diese Effecten dem Meistbietenden gegen bane Bezahlung ln gangbarer Münz Sorte w i ? M 
zugeschlagen werden. Kegeben Schloß Nilitsch t><n i lten Oec. 1788. 
^ Rkichsgräfl, von Malhan freyt Standesherrl Reaieruna. 

(Verkauf einer N>assermüyie.) Oder - Baumga«hen den 2. Dec. 1788^ Das 
Hochadelich von Relbnihsche Gerichtsamt machet dem Publiko hiecmit kkfaf.nt,daßzum frey-
willigen öffentlichen VcrkaufderhiersudNo. i22delegenenW»sse?müh'e, benebst bazuArHsF 
rigenGarten undAcker-Flecke!, der i n e Febr. !789/"-'<'?"-,«/«<? anberauinet worden; Es 
werden dahero sämmtliche Kaufiufiige hierzu eingeladen, sich vor demGerichls-Amte einzu-
finden, ihrG^oth^^al»co//»?^<u geben, und sodann weltere V^rsüssunq qewürtissen. 

(Zuverkaufen.) Die rerwittwet'e FläÜ RclßlnuÜern aue Matz^ dielet feil ju'ver« 
kaufen, das von ihrem sellg'verschiedenen Mann ihr htnterlaßnes chlrurgtsches Pl irilegwm 
und Badstube, nebst Wohnhaus. Es ist das einzige chirurgische Privilegium', welches in 
Glatz befindlich, und worauf eine sch> gute Kundschaft haftet. Das Haus ist ein Eckbaus 
ausder Böhmischen Straße, maßlvgebauet, worlnnen 1 l Zimmer, und mit Ziegeldach bedekt 
bey dem Haust ist ein tlein wohl eingerichtetes Garlchen befindlich, das Kauf-Pretium ist 
22oo Rthlr. Kauflustige Chlru-gi können sich bey mir i» Glatz im Gasthof zum schVa«en 
Bsrmeloen. ihr Gebot ^eben, auch es in Augenschein nehmen, indem derWertb der Sacke 
angemessen ist. Glatz den 5.1«". 178Y. . ^ 

(ver lohrne Pfandbriefe.) Da den i2ten Jan. gegen 5 Uhr Abends nachstehende 
4Pfanddli'fe von der landschattS Casse bis gegen die grüne Röhre und Zttzouden verlobren 
worden sind, nehmlich: N0.20. aufPawlischewe Oels Mililschen Slstems 5vRlhl. Na! 
28.allfPniowOberschlesi^n Sistems looRthl . No. 88. aufScharffenek Münz. Glatz Slss 
»ooRthlr. No. 75. aufGeUenau Münz. Glatz. S'st. looRthl. So wird der redliche l?in-
ber oder auch der, der Nachricht davon zu geben weiß, gegen einen guten RecompenS ersucht 
da bey getroffenen Maasregeln solche niebrauchbar, entweder bey Frau Castlanln Vorbaldin 
ln König!. Palais, oder bey Frau Holzin inder Zitzbuöe oder auch bey den Kaufmann brn 
Glotz bey der grüne» Röhie, solche an bemeldten Orten abzugeben und anzuzeigen. Grks! 
lau den l? ^an.,789-

VerlinerClassenLvlterte noch nicht renovirt, werden hiermit hostichstersucht, dieRenovatl-
on bis zum i7ten Januar bey ohnfthlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinst gewis 
besorgen zu lassen, weil die Ziehung der 4ten Classe den lösten Jan. ohnsehlbar geschiehet. Die 
Renovation für das ganze Loos ist 4 Rchlr.äQ ggr. das halbe 2 Rthlr. 5 ggr. das viertel 1 Rtb 
»z ggr. in Courant. Einige wenige Kaufioose stehen ebenfalls zu Diensten, das ganze KauA 
loos kostet l i Rthl.4ggr. das halbe^Rlhl.^ggr. das viertel 2 Rthl. 19 ggr. in Silberaeld, 
oder loRth l . 8 ggr. 5Rlhl . 4ggr. 2 Rchl. 14 ggr. ln Frd'or a 5 Rlhl. Briefe und Gelder 
werden von auswärtigen Interessenten und Liebhabern franco erwartet, und dagegen accura¬ 
te uud prompte Bedienung er folgen. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie kann ebenfalls alle 
btliebiH« Sätze bey m«, gemacht werden. Breslau den 3. Jan. 1739. 

H'hannDavld Wenzel, in dergolbeneMrone am A<M, 



( M verkaufe».) Von der allgemeinen Litteratur Zeitung — öhnstreltlg dem beste» 
llteranschenImrnal—find die vier ersten Jahrgänge selt dessen Entstehung 1785,86, 87,88 

zuverkaufen. DerIahrgang ko-

(Derlohrue Nlerie-Hoo^ss.) Es sind hier und in Frankenstein nachstehe che vl<r 
ganze Loose aus melner Collecle von N04 497. »4193.18554.20695. mit meiner Unterschrift, 
dem ElIenthümer^erlshren gegangen. Ich mache demnach solches hiermit bekannt, daß an 
memand andern als an den rechtmäßigen Besitzer, die darauf fallenden Gewinste sollen be¬ 
zahlt werben. Einige wenige Kaufioose von der besten Sorte stehen noch ju Dienstem 

^ . ^ ^ ^ Hähner. 
. (3u verauciianiren.) Dienstags den 2osten Jan. und folgende Tage, sollen der-

W)ttbene Verlassenschüfts-sffeclen, bestehend in einigem Silber, alten Münzen, Ltinenzeng, 
Bettm, Kleidern, Zinn, Kupfer, Porcellan uudHausgeräthe, im Färber Itzingerschen Hau¬ 
se auf dem Neumatkte, -Stiegen hoch, verauctiontrt werden, welches Kauflustigen hiermit 
bekannt gemacht wird. Das Verzeichnis davon wlrd Sonnabends, als den i7tendies. inber 
Meuerschen Buchhandlung aufd^ m Paradeplatz, unentgeltlich zu bekommen seyn. 

(VerlohrnesLc>tterie-^oos.) Das Loos No.'2^847?welche"s in der zten Classe 
ib Rlhlr. gewonnen ist dem I teressenlen verZohren gegangen, es wird demnachbekannt 
gemacht, daß dieser Gewinnst an niemand anders, als den wahren Eigenthümer bezahlet 
werden kann, und wird, damit niemand es an sich kaufe, und für Schaden hüte. Der 
Mnder wird ersucht, solches, da es aus meiner CoLecte ist, an mich gefälligst abzugeben. 
Breslau den iff Januar 1789. 

Johann David Wentzel, ^ der goldenen Crone am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Denen hohen Herrschaften, als wie auch einem verehrungswür-

bigen Publiko empfiehltUntelzj'jchneter zu dem gcgenwärligenCarneval alle nur moglichejcou-
leurte, als wie auch rosa und schwarz seidene Damens-und Chapeaux Dominos, Noi,/// </« 
N«e.t/<i, wie nicht minder dieaüerneusten seidenen CharacleurtMasquen « Condllion unbzwar 
um billige Preiße, aufdem Neumarkt in dem Einhorn-Gaffel bei 
^ _ _ » ^ _ _ ^ _ — . Friedrich Wilhelm Gimsen. 

(3u vernuerhen.) Auf der Reuschen Gaße ln den 3 Mohre», ist die zweite 
Eiage, mit und auch ohne Stallung und WagewRemise, bald oder auf Ostern zu vermle-

(N>ol)nu»,g zu vermiechen.) Auf der großen Ohlsuer-Straße in No. 1192 ist eine 
Wohnung von 5 Stuben, 5 Kellern, Küchel, Gewölbe und Kammern zu vermiethen und auf 
Ottern zu beziehen, mehrere Nachricht ist in gedachtem Hause eine Stiege hoch zu erfragen. 

(Zu verpachten.) Zu Klein Nadlitz U das an der Straße liegende Brandweln-
brenner- Fleisch- und Bäckerey Urbar zu vermuthen und bald zu beziehn, wornach sich 
Pachtlusttge zu achten haben. Klein Nädlitz den 17Januar 1789^ . 

M i t der Bücher, Auctlan bey dem Buchhändler Oottlieb Löwe ln Breslau wirb den 
19 Iauuara.c. angefangen. Catalogl werden lo dieser Buchhandwng noch für i sgr.und 
geheftet für i ^ fgr. ausgegeben. ^ ^ _^^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Kor«s Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf a l l« könlgl. Postämtern zu habe«. 


